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ZeitpunktgeltendenKontaktbeschränkungenundAuflagenfürVeranstaltungenermöglicht
werdenkonnte,dieinterne3.WerkstattdurchzuführenundnebendemBeratungsgremium
eineSprecherinundeinSprecherderÖffentlichkeitanderSitzungteilnehmen.Vonallen
AnwesendenerwartetSieeineanregendeundkonstruktiveDiskussiondervierEntwurfs-
konzepte. 

EinführungundAblauf
ImAnschlussübernimmtderVorsitzendedesFach-undSachgremiumsHerrProf.Gernot
SchulzdieModeration.ErbegrüßtalleAnwesendenundbittetumeinekonstruktiveDis-
kussionallerMitgliederdesBeratungsgremiums.Danachbeginnendiethemenbezogenen
PräsentationendervierEntwurfskonzepte.DievierPlanungsteamssinddigitalzugeschaltet
und präsentieren nacheinander zu jedem Schwerpunktthema. Im Anschluss fasst das
verfahrensbetreuendeBürojeweilsthemenspezifischdiewesentlichenErgebnissederVor-
prüfung–diedigitalimVorfeldder3.WerkstattmitdenSachverständigendesVerfahrens
stattgefundenhat–zusammen.DerdazugehörigeVorprüfberichtliegtallenAnwesenden
vorundwurdezuvorperE-MailanalleBeteiligtender internen3.Werkstattverschickt.
Nach dem Bericht der Vorprüfung kommen die Sprecherinnen und Sprecher der
Öffentlichkeit zuWort und gehen dabei auch auf die wesentlichen Gesichtspunkte der
zuvor eingegangenen Anmerkungen und Hinweise der Bürgerinnen und Bürger ein.
Anschließend geben die Expertinnen bzw. Experten und Sachverständigen eine Rück-
meldung.NunversammeltsichdasGremiumzurgemeinsamenDiskussionumdaszentral
im Veranstaltungsraum platzierte Umgebungsmodell. An dieser Stelle werden den
PlanungsteamsspezifischeVerständnisfragengestelltundthemenbezogenRückmeldungen
zu den vier Entwurfskonzepten gegeben.Dabei können sich die Planungsteams zu den
DiskussionsinhaltenderGremiumsmitgliederäußern.NachdiesemMusterwerdenallevier
Schwerpunktthemenpräsentiertunddiskutiert.NachdemsämtlichePräsentationenabge-
halten wurden, verabschieden sich die Planungsteams und das Gremium kommt zur
Formulierung und Verabschiedung der allgemeinen und entwurfsspezifischen
Überarbeitungshinweisezusammen.BereitsvorderVeranstaltungwurdenMitgliederdes
Fach- und Sachgremiums bzw. des Expertenkreises als „Themenpaten“ benannt. Diese
ThemenpatenhabensichbeiderBegutachtungderEntwurfskonzepteschwerpunktmäßig
mitdiesenThemenauseinandergesetzt.

FolgendeThemenpatenwurdendenvierSchwerpunktthemenzugeordnet:
»» Städtebau, Zentrumsbildung und Nutzungsverteilung (Ralf Fleckenstein, Joachim

Schultz-Granberg)
»» Wohnungsneubau und Nachbarschaften (Joachim Sichter, Sonja Moers, Benjamin 

Wille,InaCarrasco)
»» FreiraumundÖkologie(JohannesBöttger,CarloBecker)
»» Verkehrs-undMobilitätskonzept(Prof.AnnaLundqvist,ChristophLudwig)

Um19:00UhrendetdieVeranstaltung.

Dieinterne3.WerkstattdesstädtebaulichkooperativenWerkstattverfahrens„NeueMitte
Tempelhof“fandam11.Juni2020,von09:00-19:00UhrindenRäumlichkeitenderStadt-
werkstatt,Karl-Liebknecht-Straße11,10178Berlinstatt.

AufgrundderimJunigeltendenKontaktbeschränkungenundAuflagenfürVeranstaltungen
konntennichtalleMitgliederdesBeratungsgremiumsundgewähltenSprecherinnenund
SprecherderÖffentlichkeitander3.WerkstattvorOrtteilnehmen.DenFach-bzw.Sach-
gutachterinnen und -gutachtern und den für das jeweils zu diskutierende Thema
zuständigen Sachverständigen und Expertinnen bzw. Experten sowie den zwei stellver-
tretendenSprecherinnenundSprechernderÖffentlichkeitwaresmöglich,unterBeach-
tungderHygienestandardsundderEinhaltungdesnötigenAbstands, inderStadtwerk-
stattzusammenzukommenundmitHilfedernotwendigentechnischenAusstattungdie
Veranstaltungdurchzuführen.

ImRahmender3.WerkstattwurdendieüberarbeitetenEntwurfskonzeptevondenvier
digital zugeschaltetenPlanungsteamsden insgesamt25 vorOrt anwesendenPersonen
vorgestellt. Im Verlauf der Veranstaltung konnten sich weitere Sachverständige und
Expertendigitaleinwählen.NachdenthemenbezogenenPräsentationendervierPlanungs-
teamshabendievorOrtanwesendenMitgliederdesBeratungsgremiumsunddieSprecherin
und der Sprecher der Öffentlichkeit die Entwürfe diskutiert. Anschließend wurden 
themenspezifisch allgemeine und das jeweilige Entwurfskonzept betreffende
Überarbeitungshinweiseformuliert.DieÜberarbeitungshinweisesowiedieAnmerkungen
und Hinweise der Bürgerinnen und Bürger aus der Online-Beteiligung sowie der Aus-
stellung sind in diesem Protokoll als Anlagen aufgeführt. Die Planungsteams und das
Beratungsgremiumhaben dieÜberarbeitungshinweise imweiterenPlanungsprozess zu
berücksichtigen.

Online-BeteiligungundAusstellungimVorfeldder3.Werkstatt
ImVorfeldder3.WerkstattdesstädtebaulichkooperativenWerkstattverfahrenszurNeuen
MitteTempelhofwurdendieweiterentwickeltenEntwurfskonzeptedervierPlanungsteams
imZeitraumvom05.-10.Juni2020zumDownloadaufderWebsitezurNeuenMitteTem-
pelhofbereitgestellt.AnmerkungenundHinweisekonntenperE-MailandieSenatsver-
waltungfürStadtentwicklungundWohnenübersendetwerden.Darüberhinauswurden
dieEntwurfskonzepteam10.Juni2020von16:00-19:00UhrimRathausTempelhofausge-
stellt.IndiesemöffentlichenRahmenkonntendieBesucherinnenundBesucherebenfalls,
unterBeachtungderHygienestandardsundderEinhaltungdesnötigenAbstands,Anmer-
kungenundHinweisezudenvierEntwurfskonzeptenabgeben.DieAnmerkungenundHin-
weise sind in den Diskurs der internen 3. Werkstatt eingegangen.

Begrüßung
Um09:00Uhr beginnt die Gremiumssitzungmit einer Begrüßung von FrauDr. Sandra
Obermeyer,Abteilungsleiterin fürWohnungswesen,Wohnungsneubau,Stadterneuerung
und Soziale Stadt der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung undWohnen des Landes
Berlin. Frau Dr. Obermeyer freut sich, dass es unter Berücksichtigung der zu diesem

3.Werkstatt(intern)
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AnwesenheitderSachverständigenundExpertinnenundExperten
FolgendeSachverständigeundweitereVertretungenausderVerwaltungsindanwesend
oderhabensichimLaufederVeranstaltungdigitalzugeschaltet:

»» StefanBruns,BezirkTempelhof-Schöneberg,AmtfürWeiterbildungundKultur
»» Franz-WilhelmGarske,BezirkTempelhof-Schöneberg,FacilityManagement
»» Dr.MichaelKrebs,BezirkTempelhof-Schöneberg,Straßen-undGrünflächenamt
»» JuliaWendland,SenatsverwaltungfürStadtentwicklungundWohnen,Wohnungsneubau
»» SannaRichter,SenatsverwaltungfürStadtentwicklungundWohnen,Wohnungsneubau
»» MikePetersen,SenatsverwaltungfürStadtentwicklungundWohnen,Wohnungsneubau
»» YukTingHeung,SenatsverwaltungfürStadtentwicklungundWohnen,Wohnungsneubau
»» MichaelSydow,BezirkTempelhof-Schöneberg,Umwelt-undNaturschutz
»» SusannePfeil,BerlinerBäder-Betriebe
»» AndreasBarz,BündnisJungerGenossenschaften
»» JochenHucke,GenossenschaftsbeauftragterdesLandesBerlin

ExpertinnenundExperten 
»» RalfFleckenstein,ff-ArchitektenPartGmbB,Berlin
»» ChristophLudwig,ARGUSStadtundVerkehrPartnerschaftmbH,Hamburg
»» CarloBecker,bgmrLandschaftsarchitektenGmbH,Berlin
»» BrigitteHäntsch,AHMArchitekten,Berlin

Es sind eine Bürgerin und ein Bürger anwesend, die sich im Rahmen der öffentlichen 
2.Werkstatt,am13.Februar2020bereiterklärthabenalsSprecherinbzw.Sprecherder
Öffentlichkeitzufungieren.VondeninsgesamtachtSprecher/innenausder2.Werkstatt
wurdenimVorfeldder3.WerkstattzweiSprecherbzw.Sprecherinnengelost.DieNamen
dieserGästewerdenausdatenschutzrechtlichenGründennichtgenannt.

AnwesenheitderdigitalzugeschaltetenPlanungsteams
»» PaulLieser,Adept
»» CarstenSchmidt,Topotek1
»» SvenOveCordsen,coido
»» MariusJungblut,coido
»» BertelBruun,Bruun&Möllers
»» StefanMayr,superwien
»» RolandKrebs,superwien
»» SabrinaEhrenhöfer,superwien
»» SiriFrech,SiriFrech
»» AndreasKrauth,TeleinternetcaféArchitekturundUrbanismus
»» ElenaKasumova,TeleinternetcaféArchitekturundUrbanismus
»» UrsKumberger,TeleinternetcaféArchitekturundUrbanismus
»» GerkoSchröder,TreibhausLandschaftsarchitektur

FernersindvomverfahrensbetreuendenBürofolgendePersonenanwesend:
»» DanielLuchterhandt,büroluchterhandt,Hamburg
»» KarolinKaiser,büroluchterhandt,Hamburg
»» NilsPolzin,büroluchterhandt,Hamburg

AnwesenheitdesFach-undSachgremiums
FolgendeMitgliederdesFach-undSachgremiumsfehlenentschuldigt:

StimmberechtigteMitgliederimSachgremium
»» RegulaLüscher,SenatsbaudirektorinderSenatsverwaltungfürStadtentwicklungund

Wohnen
»» JuttaKaddatz,BezirksstadträtinTempelhof-Schöneberg

StellvertretendeMitgliederimFachgremium
»» AnnaPopelka,freieArchitektin,Wien

DasStimmrechtvonRegulaLüscherübernimmtDr.SandraObermeyer.DasStimmrecht
vonJuttaKaddatz,diesichEndeJanuar2020vomAmtderBezirksstadträtinfürBildung,
KulturundSozialesindenRuhestandverabschiedete,übernimmtdauerhaftihrNachfolger
imAmt,MatthiasSteuckardt.

DamitergibtsichfürdieGremiumssitzungfolgendeZusammensetzung:

StimmberechtigteMitgliederimFachgremium
»» Prof.JoachimSchultz-Granberg,freierArchitektundStadtplaner,Berlin
»» BenjaminWille,freierArchitektundStadtplaner,Berlin
»» Prof.GernotSchulz,freierArchitekt,Köln
»» Prof.AnnaLundqvist,freieLandschaftsarchitektin,Berlin

StellvertretendeMitgliederimFachgremium
»» SonjaMoers,freieArchitektin,Frankfurt
»» Gast.-Prof.JohannesBöttger,freierLandschaftsarchitekt,Köln

StimmberechtigteMitgliederimSachgremium
»» Dr.SandraObermeyer,Abteilungsleiterin,SenatsverwaltungfürStadtentwicklungund

Wohnen,Berlin
»» Jörn Oltmann, Bezirk Tempelhof-Schöneberg, Bezirksstadtrat für Stadtentwicklung

undBauen
»» MatthiasSteuckardt,BezirksstadtratTempelhof-Schöneberg

StellvertretendeMitgliederimSachgremium
»» JoachimSichter,Referatsleiter,SenatsverwaltungfürStadtentwicklungundWohnen,

Berlin
»» InaCarrasco,LeiterinStadtentwicklungsamt,BezirkTempelhof-Schöneberg
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Wohnungsneubau/Nachbarschaften
»» DieZielgrößefürdasWohnungsangebot liegtbei50.000qmoberirdischeGeschoss-

fläche(brutto).DieFormulierungderAufgabenstellungistweiterhinzubeachten.
»» Auf eine qualitative Besonnung undWohnraumqualität aller Wohneinheiten ist zu

achten.
»» ReihenhaustypenoderanderenureinemsehrbegrenztenNutzerkreiszukommende

Wohnraumqualitätensindzuvermeiden.

FreiraumundÖkologie 
»» Es ist nochmals sehr genau die absolute Notwendigkeit des Entfalls oder örtlichen

Verlegens vonParzellenderKleingartenanlage Feldblumezuprüfenunddurchden
Entwurfzubegründen.

»» Der Franckepark kann ausschließlich für die öffentlichen Bauten als zentraler
AufnahmepunktdesQuartiersüberquellendesRegenwasserausStarkregenereignissen
aufnehmen.FürdasneueWohnquartierbedarfesLösungendesRegenwassermanage-
mentsmöglichstaufdeneigenen,privatenGrundstücken.

»» DerGrunackparkistnichtbzw.nurpartiellalswertvoll imSinneeineseinzigartigen
Artenvorkommensnachgewiesen.EineBearbeitungderFlächemit landschaftsarchi-
tektonischen Mitteln wird notwendig sein. Nichts desto trotz besteht eine starke 
BindungderBewohnerinnenundBewohnerzuderFläche.

Verkehrs-undMobilitätskonzept
»» Für die Wohnbauten werden Quartiersgaragen als Hochgaragen gegenüber

Tiefgaragenlösungenbevorzugt,auchvordemHintergrundderzukünftigenUmnutz-
barkeitundderökologischenBelange.

»» Ein-undAusfahrtenzuGaragensindprinzipiellvomT-DammalsauchvonderGötz-
straßemöglich.VomT-DammwardiesbisherallerdingsnurfürdieTiefgarageunter
RathauserweiterungundKultur-undBildungshausprojektiertunduntersucht.

»» ImSinneeinesMobilitätsmanagementswerdenimnächstenPlanungsschrittweiter-
hinBeiträgefüreineMobilitätswendeerwartet.

»» Die Wegehierarchien sind deutlicher darzustellen. 
»» Kollisionen vonNutzergruppen (Autofahrer/Fahrradfahrer/Flaneure) in jeglicher Art

sindzuvermeiden.
»» Radwegeverbindungen durch die Kleingartenanlage Feldblume werden kritisch

gesehen. 

Die Vorstellung und Diskussion der Entwurfskonzepte erfolgt anhand vierwesentlicher
Schwerpunktthemen, denen jeweils Mitglieder des Fach und Sachgremiums bzw. des
Expertenkreisesals„Themenpaten“zugeordnetsind.ImNachgangandieDiskussionmit
denTeamssowieinternimGremiumwerdenvondenanwesendenMitgliederndesFach-
undSachgremiumsallgemeinesowieentwurfsspezifischeÜberarbeitungshinweisefürdie
Teamsformuliert.

AllgemeineHinweise
DadieThemenpatennebenentwurfsspezifischenAnmerkungenauchallgemeineÜberar-
beitungshinweisefüralleTeamsimHinblickaufübergeordneteThemenbzw.Anforderungen
fürdieÜberarbeitungindernächstenArbeitsphasebenennen,kommteszuDoppelungen
indenHinweisenandieTeams.

Städtebau/Zentrumsbildung/Nutzungsverteilung
»» Ein weiterhin noch zu vertiefender Bereich sind Rathaus mit Rathauserweiterung/

Kultur- und Bildungshaus. Von diesen beiden Gebäuden/Bausteinen/Bauaufgaben
versprichtsichderBezirkeineräumlicheundnutzungsbezogeneSynergieundDurch-
mischungvonVerwaltungsbereichenundKulturangeboten.

»» VomKultur-undBildungshausunddemRathausmitRathauserweiterungwirdeine
städtebaulichePrägnanzmitStrahlkrafterwartet.DerRathausturmistalsÄquivalenz
zu beachten.

»» DieRathauserweiterungsollteinseinerBaukörperkonfigurationdieEntwicklungder
VerwaltunghinzueinemmodernenServicegebäudemitbegleitendenkulturellenAn-
geboten zulassen.

»» DerErhaltdesEva-Maria-Buch-Hausesistsehraufwendig,dadasaußenliegendeTrag-
werkallergrößtenbauphysikalischenAufwandfüreineInstandhaltung–diedasBild
desHauseszudemverändernwerden–erfordert.EineNutzungsänderungwürdezu-
demdenbesonderenräumlichenCharakterdesInnenraumsüberformen.Städtebau-
lichkanndasGebäudealsFragmentdesbisherigenEnsemblesnichtüberzeugen.Aus
heutigerSichtwirdderErhaltdaheralsnichtumsetzbareingeordnet.

»» FürdieentstehendenWohnhöfewirdvonderSprecherinbzw.demSprecherderÖf-
fentlichkeiteineDurchlässigkeitgewünscht,dieauchnichtimjeweiligenBlockWoh-
nendenermöglicht,anderQualitätderHöfezupartizipieren.Diesistindividuellauf
BlockgrößenundIntentionenzuuntersuchen.

»» Es werden Aussagen erwartet, welche Qualität und Funktionen die Außenbereiche
rundumdenneuenKulturbausteinhabenwerden.EserfolgtderHinweis,dassdievier
SeitendesKultur-undBildungshauseszuunterschiedlichenAußenräumenorientiert
sindundsomitunterschiedlichenAußenraumqualitätenmithiermitverbundenenHie-
rarchien unterliegen.

»» ImnächstenPlanungsschrittsindParzellenfürdieRealteilungenvonBauherrenschaften
nachzuweisen.Hierbeiistauchentscheidend,dassBaufeldgrenzendargestelltwerden,
umdieAbgrenzungzwischenprivatenundöffentlichenFlächenzuverdeutlichen.

Anlage:ÜberarbeitungshinweisedesFach-undSachgremiums
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»» DieEtikettierungdesGrunackparksals„Stadtwildnis“istauszuformulieren.Charakter,
Fassung,NutzungundAdressierungdieserfreiräumlichenTypologiesindweiterzuent-
wickeln.

»» DerEingriffindieKleingartenanlagezurRealisierungdesurbanenBandessollteüber-
prüftwerden.Auchwennesplausibelerscheint,hieröffentlichenRaumzurVerbin-
dungRichtungGötzstraßezuschaffen,werdenLösungenzumErhaltderKleingärten
priorisiertohnediebaulicheGrundkonfigurationindiesemBereichzuschwächen.

Verkehrs-undMobilitätskonzept
»» sieheallgemeineHinweise

ADEPTmitTOPOTEK1

Städtebau/Zentrumsbildung/Nutzungsverteilung
»» DieHöhenentwicklungentlangderGötzstraßewirdpositiveingeschätzt.
»» DerhoheFlächenverbrauchunddamitverbundendasnaheHeranrückenandieKlein-

gartenanlageFeldblumesowiediezusätzlicheErschließungfürdiezweiteReiheund
diesemiurbanenWohnformensolltenüberprüftwerden.

»» Esistzuplausibilisieren,inwieweitdiedargestellteAtmosphärezudiesemurbanenOrt
passt.

»» DieMarkanz des Kultur- und Bildungshauses ist stärker herauszuarbeiten und der
Ergänzungsbau am Rathaus auf eine Flexibilität in der angestrebten Nutzungs-
mischunghinzustärken.

»» Die Überlagerung von Rathaus- und Kulturnutzungen ist bei der vorgeschlagenen
Typologienichtgegebenundsolltenachgewiesenwerden.

Wohnungsneubau/Nachbarschaften
»» Die Verortung der öffentlichen Nutzungen entlang der Götzstraße wird kontrovers

 diskutiert.

FreiraumundÖkologie
»» DasAngebotanöffentlichengrünenFreiflächensollteerhöhtwerden.
»» DerschmaleOst-West-KorridorzwischenBebauungundKleingartenanlageFeldblume

isthinsichtlichseinerFreiraumqualitätzuüberarbeiten.

Verkehrs-undMobilitätskonzept
»» EineErschließungvonTiefgaragenüberdie innenliegendeErschließungsollteüber-

prüft werden – sie widerspricht der dargestellten Qualität des nachbarschaftlichen
Straßenraums.

SUPERWIENURBANISMZTOGmitSiriFrechundIPG

Städtebau/Zentrumsbildung/Nutzungsverteilung
»» klare,nachvollziehbarestädtebaulicheStruktur,dierobustundpassenddimensioniert

erscheint
»» FlexibilitätderBlöckeinpunctopotenziellerVergabeundNutzungsmix
»» IntegrationdesStadtbadsimwestlichenBlockwirdunterstützt
»» lebendige Skyline mit Höhenakzenten wird positiv eingeschätzt, Höhenspitzen der

Dachlandschaft solltenhinsichtlichBelichtung/VerschattungandererBereicheüber-
prüftwerden

»» KulturbausteininKombinationmitdemWohnturmalspositivesAlleinstellungsmerk-
mal

»» FormdesGebäudesimSinneeinerraumbildendenStrukturaufgefasst.
»» DieSchnittstellenzumöffentlichenRauminNord-undSüdrichtungkönnenalsAdres-

sierunginklarerVorder-Rückseiten-Logikweiterentwickeltwerden.
»» MehrSynergienzwischenRathauserweiterungundKulturbausteinerwünscht.
»» DerparkseitigeHochpunktimmittlerenBlockwirdsehrkontroversdiskutiertundist

zuprüfen.
»» DasAngebotaktiverSockelzonenindenErdgeschossenkanndieLebendigkeitimneu-

enQuartierfördern,jedochistzuprüfen,obdasAngebotanLadenflächenalsdurch-
gehendesKonzeptfürdieErdgeschosszonenderlokalenNachfrageentspricht.Esist
zuprüfen,obdieseFlächenpunktuellanwichtigenbzw.exponiertenStellenverortet
werdenundbeispielsweiseTeileinerjedenParzelleseinkönnen(wohnortnaheAnge-
botewieMietercafésoderFahrradläden)erscheinensinnvoll.

»» DerErhaltdesEva-Maria-BuchHauseswirdkontroversdiskutiert.Einerseitsstehendie
hohen Sanierungskosten nicht im Verhältnis zu dort möglichen Nutzungen und
Erträgen.Außerdemwirdangezweifelt,obneuekleinteiligeNutzungendemgroßvolu-
migenAltbauundderinnerenStrukturgerechtwerdenkönnen.Andererseitsgibtes
vonSeitenderBewohnereinestarkeSympathiefürdenErhaltdesGebäudes.Dervor-
liegendeEntwurfwirdinseinenGrundzügenmitundohneErhaltdesAltbausfunktio-
nierenundkannzwecksweitererAuslotungeinesFürundWiderzunächstimKonzept
erhalten bleiben.

Wohnungsneubau/Nachbarschaften
»» DieangebotenenFlächenfürdieWohnungenliegenüberdemgefordertenMaß.Dichte

undVerträglichkeitsollenhinsichtlicheinermöglichenReduktionderBauhöhenüber-
prüftwerdenundkönntenzurOptimierungderBelichtunggenutztwerden.

FreiraumundÖkologie
»» DerBezirkschätzteinenErhaltdesEva-Maria-BuchHausesalszweifelhaftein.Fürdas

SzenarioeinesAbrisseswirdsichdiePräsenzderumliegendenBlöckeunddieFlächen-
dispositioninderVerbindungzwischenRathausundGötzstraßenquartierimöffentli-
chenRaumdesurbanenBandesverändern.DieseOptionkönntealsVariantedeutli-
cher herausgearbeitet werden. 
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coidoarchitectsmitBruun&MöllersundstegHamburg

Städtebau/Zentrumsbildung/Nutzungsverteilung
»» DasKultur-undBildungshausistinHöhenentwicklungundKubaturhinsichtlichseiner

MarkanzundBedeutungimStadtraumzuüberprüfen.
»» Die bisher vier gleichen Gebäudeseiten des Kultur- und Bildungshauses sollten in

ReaktionaufdieumliegendeBebauungausgebildetwerden.
»» DerStadtplatzvordemKultur-undBildungshausistzudefinierenbzw.stärkerheraus-

zuarbeiten.DabeiistdieGrößedesPlatzeszuüberdenkenunddieAufenthaltsqualität
zuberücksichtigen.

»» DieRathauserweiterungisthinsichtlichihrerFunktion,Verwaltungsarbeitsplätzeauf-
zunehmenbzw.neuemoderneArbeitsplätzezuschaffen,zuüberarbeiten.DieEffizi-
enzdesAnbausistzuprüfenundauchdieGrößedesInnenhofsfüreinVerwaltungsge-
bäudezudimensionieren.

»» MehrSynergienzwischenRathauserweiterungundKulturbausteinsinderwünscht.
»» DerHaupteingangdesStadtbadsistaufseineErreichbarkeithinzuüberprüfen.Von

derGötzstraßeistdieU-Bahn-StationinkurzerEntfernungerreichbarunddieBade-
gästesolltennichtumdasGebäudeherumzumEinganggeführtwerden.

Wohnungsneubau/Nachbarschaften
»» AusrichtungundBelichtungderGebäudeerscheinensehrsinnvoll,aberdergesamte

FußabdruckderGebäudeerscheintbei480Wohneinheitensehrgroßundistzuüber-
denken.

»» DieWegeimQuartiersindzuakzentuieren.

FreiraumundÖkologie
»» DasTempelhoferBandisthinsichtlichderFülledesNutzungsangebotszuüberprüfen

undseineräumlicheFunktionnachzuweisen.
»» DieInanspruchnahmevon14Kleingartenparzellenistzuüberdenken.
»» Beider Jugendfreizeiteinrichtung istdieGrößederAußenflächenzuüberprüfen,die

VorgabenderAufgabenstellungsindzubeachten.
»» EswirdeineeindeutigeHaltungzumGrunackparkerwartet.Derzeitversprechendie

vielenZugängeunddamitverbundenenWegebeziehungeneineGestaltung,dieimIn-
neren des Parks nicht fortgeführt wird. Entweder ist der Freiraum konsequentmit
landschaftsarchitektonischenMittelnzubeplanenunddemvoraussichtlichenNutzer-
verhaltenanzupassenoderabererwirdkonsequentals„Wildnis“geschütztunddie
WegesindeindeutigumdenParkherumzuführen.

»» Durchdiezum„neuen“GrunackparkausgerichtetenEingängeentstehenRückseiten-
effekte,dieimWeiterenzuüberdenkensind.

Verkehrs-undMobilitätskonzept
»» DerHubmit seinemAngebotanunterschiedlichenMobilitätsmöglichkeitenunddie

damitverbundeneZukunftsorientierungwirdgrundsätzlichpositiveingeschätzt.Der
Standort sollte angesichts möglicher Konflikte (Lärmschutz) mit der benachbarten
Wohnbebauunggeprüftundggf.einandererStandortuntersuchtwerden.

TeleinternetcafeArchitekturundUrbanismusmitTreibhausLandschafts-
architektur

Städtebau/Zentrumsbildung/Nutzungsverteilung
»» DiegeschwungeneBebauungskanteerzeugtspannendeRaumfolgen,diegewachsene

Strukturennachahmen.JedochistdieWegeführungdieserKüstenlinieimBereichdes
Kultur-undBildungshausesunddesT-DammsalsEndpunktundAuftaktzustärken.

»» Der sehr geringe Flächenverbrauch der Bebauung erzeugt auch nachteilige Konse-
quenzen(DichteundVerschattung)undistnochmalszuüberdenken.

»» Alle Kulturnutzungen und das Stadtbadwerden in einem Solitär komprimiert. Auf-
grundderheterogenenTrägerschaften,FinanzierungderBautenundbaulichenUm-
setzungsanforderungenz.B.Statikwirddiessehrkritischgesehen.

»» AufgrundderfehlendenSichtbarkeitistfürdieBerlinerBäder-BetriebeeineUnterbrin-
gungdesSchwimmbadsimUntergeschossnichtakzeptabel.

»» FürdasQuartiersbadisteinAlternativstandortineinemderWohnblöckeaufzuzeigen.
»» DieKonzentrationderKulturnutzungenineinemGroßgebäudekönntezuUngunsten

deröffentlichenBelebungdesQuartierserfolgen.HiersinddiewichtigenLeitlinienauf-
zuzeigen,diediesverhinderndamitkeinintrovertiertesGebäudeentsteht.

»» Die Rathauserweiterung bleibt noch schematisch und ist im nächsten Schritt zu
vertiefen. Mehr Synergien zwischen Rathauserweiterung und Kulturbaustein sind
erwünscht.

»» DerForumsplatzistweiterauszuformulieren.

Wohnungsneubau/Nachbarschaften
»» AuchwennsichdieWohnblöckeinderÜberarbeitungvergrößerthaben,istdieDimen-

sionierungweiterzuoptimieren.DurchAusrichtungderHöfeundDimensionierungder
GebäudetiefenentstehtimmernocheinzuhoherAnteilanreinenNord-bzw.imVer-
gleich schlechter belichteten Wohnungen. 

»» DiePositionierungundDimensionierungdeszentralenHochpunktsistzuüberdenken.
SchwierigeBelichtungssituationenangrenzendandenBestandundinEcksituationen
sindkritischzuüberprüfen.

»» DievorgeschlageneflexibleErdgeschosszoneinKombinationvonWohnenundArbeiten
istgenauerzuerläuternundihreFlexibilitätundRobustheitnachzuweisen.

FreiraumundÖkologie
»» DasFreiraumkonzeptderKüstenlinieversprichthoheQualität,jedochsolltenochmals

untersucht werden, wo Potenziale für qualitätsvolles Wohnen ermöglicht werden
können. IndiesemZugeisteinemaßvolleReduzierungderTiefedesParkbandeszu
prüfen,umdievorhandenenKonfliktezuentschärfen.

Verkehrs-undMobilitätskonzept
»» sieheallgemeineHinweise
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ADEPTApSmitTOPOTEK1

Positiv
»» InteressanterStadtbad-Entwurf
»» umgesiedelteKleingärten
»» ein Kino, juhu!
»» AngebotefürKinder(Spielplätze)
»» Lesewiese,schöneIdee
»» Allgemein->vielGrünfläche!
»» Offene„Luftige“Baustrukturen
»» Vorgabe„Feldblume1915wirderhalten“wurdeumgesetzt
»» GeradeGrünwegverbindung
»» SchönerbelebterZentralplatz
»» WohneninzweiterReihekleinteilig

Kritisch
»» DiePlänesindnichtdeckungsgleich,absolutuneindeutig
»» BegradigungdesWegesdurchdieGärten?=unnötig
»» AlteBibliothekistweg
»» wiesoprivateBaugemeinschaft?
»» ZuvielGrünflächeversiegelt
»» keineRadwegedurchdieKGAFeldblume1915
»» uninspirierteBebauung08/15
»» geschlosseneInnenhöfe(geschlossen=„abweisend“)
»» vielversiegelteFlächenstrukturen
»» Vielesistinsichgeschlossen,nichtoffen,nichteinladend
»» AusbauRadwege:esgibteinenRadwegumdieKolonieherum
»» Sog.Schnellwegesindvölligüberflüssig+führenzuUnfällen(->spielendeKinder)

Hinweis: Die im Rahmen der Ausstellung abgegebenen Stellungnahmen werden im
Folgendensowiedergegeben,wiesieabgegebenwurden.EserfolgtkeineGewichtungoder
Kommentierung/Einordnung/Bewertung. Sie spiegeln einMeinungsbild dererwider, die
bei der Ausstellung anwesend waren.

SUPERWIENURBANISMZTOGmitSiriFrechundIPG

Positiv
»» SchöneGrafik!
»» ErhalteinesTeilsderBibliothek
»» EG-ZonedesKUKUMU
»» UndEG-ZonederWohnblöcke!
»» Feldblume1915bleibt(fast)erhalten(bisaufParzellen1-5=>warum?)

Kritisch
»» Kleingärtenmüssenerhaltenbleiben.Unddasvollständig.
»» AuchhierwerdendieKleingärtenzumFestplatz„geopfert“
»» Naschgärten+FestplatzwerdenzueinerMüllhaldeverkommen,umdiesichniemand

kümmert!
»» Vorschlagdarfnichtumgesetztwerden
»» Schaukelgarten,Klettergartenetc.->Hirngespinste,dieGeldkosten+verrotten!
»» HochhauspasstnichtzudenumliegendenHäusern
»» DurchwegungderKGAFeldblumevölligunnötig+zerstörtGrünraum
»» TeilederKleingartenanlagefehlen–sollvollständigerhaltenbleiben(wurdezugesagt!)
»» Plänesehrungenauausgeführt
»» ZuvielFlächeversiegelt
»» HäuserhabeneinfallsloseKlotzstruktur

Anlage:AnmerkungenundHinweiseausderöffentlichenAusstellung
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coidoarchitectsmitBruun&MöllersundstegHamburg

Positiv
»» ArkadeamaltenPark

Kritisch
»» TeilederGartenanlagefehlen!
»» Es wurde der Erhalt zugesagt!
»» DasalteBibliotheksgebäudefehlt.
»» HäuserhabenlangweiligeKlotzformen.
»» WassollenprivateInnenhöfe,wennandererseitsallesgeöffnetwerdensoll?
»» ZuvielversiegelteFläche!
»» TeilederFeldblume1915werden„geopfert“=>NoGo!
»» UnfassbarerVorschlag!
»» BitteNICHTberücksichtigen
»» „Sammelpunkte“fürwen?=>wirdeineverwahrlosteEcke(Scherben,Müll,etc.)
»» Kultur+Bildungshaussehrmassiv,fürStandortgegebenenfallszugroß
»» MarktanderGötzstraßezuversteckt?(eheramT-Damm)
»» EckigeWohnblöckelangweilig
»» WarumDiakonieneu?
»» TeilederFeldblumefallenweg.Andersalszugesagt.
»» KeinWegfallvonGärten

TeleinternetcafeArchitekturundUrbanismusmitTreibhaus

Positiv
»» RadwegumKGAherumgeführt
»» WeitgehendeErhaltungderGrünfläche
»» AmmeistenöffentlichesGrünerhalten
»» KGAFeldblumeweitgehenderhalten
»» SehrvielGrünflächeisterhalten
»» Kleingartenanlageerhalten,Bibliotheksgebäudebleibt(?)
»» DaseinzigeProjekt,dasdemCharaktervonAlt-Tempelhofgerechtwird!
»» EsgehtumdenErhaltderGrünflächen,maximal.
»» Bitte„Wäldchen“erhalten,Bibliotheksollsich„Wäldchen“anpassen.

Kritisch 
»» ZebrastreifenüberT-DammistUnsinn
»» EineBundesstraßeistkeinFußweg
»» FestwieseinderKGAunpassend,Gefahrder„Ansiedlung“vonasozialemKlientel
»» ZuvieleQuartiersplätzeanderGötzstraße?
»» SchwimmbadimUG?
»» NutzungenderGrünflächenentlang„Küstenlinie“?
»» Hochhaus–zerstörtdiesonstigeSkyline
»» WieistesmitdemFundament?->Grundwasser?
»» KeineöffentlicheFestwieseinderKleingartenkolonie,wersollsichkümmern?
»» StattZebrastreifenAmpeln,wiejetzt
»» SowenigRadwegewiemöglich.Fuß-undSpaziergängerwolleninRuhedasGrünge-

nießen!ZudieserCoronaZeitmaximalgenutztvonSpaziergängern
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Hinweis:DieimRahmenderOnline-BeteiligungabgegebenenStellungnahmenwerdenim
Folgendensowiedergegeben,wiesieabgegebenwurden.EserfolgtkeineGewichtungoder
Kommentierung/Einordnung/Bewertung.SiespiegelneinMeinungsbilddererwider,diean
derOnline-Beteiligungteilgenommenhaben.

Planunterlagensuperwien,SiriFrech,IPG:
»» Der zentrale Platz aus Stadtgärtnern, Sonnenwiese, Spielplatz und Blumenbeet ist

gelungenundlädtzumVerweilenein.
»» Ein„exklusiver“FahrradhighwayentlangdesTempelhoferDammsklingtsehrgut.
»» EinNeubaudesSeniorenheimsistunsererMeinungnachüberflüssig.

PlanunterlagenADEPTTOPOTEK1:
»» DasKonzeptdesGradientenundder langsamabfallendenGebäudehöhenvonNord

nachSüdwirktstimmig.
»» AllerdingsgrenztdieBebauungzunaheandieKleingartenanlageFeldblume.Damit

bekommendieKleingärtnerdasGefühl,dassihnenpermanentaufdenTellergeschaut
wird,daselbstdieletzteReiheGebäudenoch3-4geschossigist.

»» Mankönnte sogardenEindruckbekommen,dasseineReihedernördlichenGärten
weichenmüssen.DiesistausunsererSichtabsolutunnötig!

»» DerRadwegwirktwieeinenachträglichreingequetschteSchnellstraße.Musseine„di-
rektOst-West-Verbindung“unbedingtsogradlinigsein?

PlanunterlagenTeleinternetcafe,TreibhausLandschaftsarchitekturHamburg:
»» DiesistunserFavorit,dasehrvielGrünerhaltenbleibt,welchesderAllgemeinheitzur

Verfügungsteht.ZudemkommtesdemStadtklimazugute.DieallgemeineAttraktivität
derWohnlagewirddadurchunsererMeinungnachammeistenaufgewertet.

»» AuchdieKleingärtenbleibenerhaltenundwerdennichtdurchzuNaheBebauungent-
wertet.

PlanunterlagenCoido:
»» Die StärkungderOst-WestVerbindungüber denTempelhoferDammzwischenden

GrünanlagenistgutundlädzumSpazierenentlangdieserAchsesein.
»» DieprivatenInnenhöfeindenNeubautenscheinenjedochzugroß.DiesesGrünsteht

derAllgemeinheitdannleidernichtzurVerfügung.
»» ImGegenzugwirktes,alswennnördlichderKleingartenanlageFeldblumeeinekom-

pletteReiheanKleingärtenfürwenigBenefitgeopfertwird:Gemeinschaftsgärten(gibt
esbereitsinderFeldblume),„UrbanFarming“?,„Sonnenberg“,„Riesenschaukel“.Wie
bereitsgesagt,solltederWegfallvonKleingärtenunbedingtverhindertwerden.

»» Eserscheintunsauchnichtsinnvoll,gleich4WegeimNordenderKleingartenanlage
anzulegen.DamitbekommtfaktischjederzweiteGartenneuen„Durchgangsverkehr“.
EineÖffnungRichtungNordenistprinzipiellgut,jedochisteinWegausreichend.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

EinwichtigerPunktist,dassdieZufahrtzurKleingartenkolonieermöglichtwird,damitdie
GärtenihreAbwassertonnenvonFirmenwiez.B.Tolinski,ordnungsgemäßabpumpenlas-
senkönnen.DazumussesZugängezuallenvierSeitenderAnlagegeben,aufdenendie
kleinenAbpumpwagensoweitwiemöglichheranfahrenkönnen.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

WirlebengenauimGebietderneuenMitteTempelhof.WirwohneninderWerbergstraße
9,habenunserenGarten inderKolonie„Feldblume“,Parzelle33,wirsindBenutzerder
Bibliothek,trainierenineinemSchwimmvereininderSchwimmhalleundunsere9-jährige
TochterbesuchtdiePaul-Simmel-GSundistbeidenPfadfindern,meinManntrainiertin
der Sporthalle Judo. Mit überwiegend unguten Gefühlen verfolgten wir den bisherigen
VerlaufderPlanung.
 
Diebisherigen „Bürgerbeteiligungen“waren inunsererWahrnehmungAktederSchein-
Demokratie.AlleBürgerwarensicheiniginihrerMeinung,dass
»» 500neueWohnungenfüreinsolchkleinesArealvielzuvielesind.
»» diemassivenUmbautenzueinerabsolutenVerschlechterungderLebensqualitätder

bisherigenAnwohnerführenwird.Zumeinenaufgrunddervoraussichtlichjahrelangen
BelastungdurchBautätigkeiten,zumanderendurchdiestarkeMinimierungderbisher
bestehenden Grünflächen und die massive Verdichtung. Eine ruhige, grüne, kleine
SeitenstraßewirdineinmassigesNeubaugebietverwandelt.

»» fürsovieleneueWohnungenunddamitmehrMenschenkeineentsprechendeInfra-
strukturvorhandenist(mangelndeKita-,Schul-undParkplätze).

»» die Polizei an dem nach hinten verlegtem Standort absolut schlecht gelegen wäre
(schlechtereErreichbarkeitdurchBürger,diez.B.mitderU-Bahnkommen,beiEinsatz-
fahrten zum T-Dammmüssen die Fahrzeugemit ihrem Alarm durchs Wohngebiet
fahren).

»» dieMinimierungderGrünflächennegativeAuswirkungenaufdasStadtklimaunddie
indemBereichlebendenTiereundPflanzenhabenwird.

 
MitEntsetzenundEmpörunghabenwirbeider2.Werkstatthörenmüssen,dassdieAnzahl
derneuzubauendenWohnungennichtzurDebattesteht.Dieswurdeeinfachfestgelegt,
unabhängigvonderMeinungderBürger.EsgingenichtumdasWas,sondernnurnochum
das Wie. Dagegen legen wir prinzipiell Widerspruch ein.
 
NunkonkretzudenPlänen:
»» AlsPächtereinesKleingartensistfürunsnatürlichauchdieErhaltungunsererKlein-

gartenanlage besonders wichtig.
»» In den Werkstattverfahren wurde versichert, dass die Kleingartenanlage komplett

 erhalten bleiben soll.
»» EsistindenonlinezurVerfügungstehendenPlänennichtguteinsehbar,aberwenn

wiresrichtigsehen,sindbeiallenEntwürfemehrereParzellenderAnlageverschwunden.
Dieskönnenwirnichthinnehmen.

»» Wirfordern,dassdieAnlagevollständigerhaltenbleibt.

Anlage:AnmerkungenundHinweiseausderOnline-Beteiligung
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EinRadwegsollteaufkeinenFalldurchdieKoloniegeführtwerden.DerHauptwegdurch
dieKoloniedientsehrvielenMenschenzumSpazieren.SiegenießendenWegdurchund
dieBlickeaufdieGärten.WenndieserWegzugleicheinRadwegist,kannmandenGang
nichtmehrwirklichgenießen.IcherlebeesfasttäglichaufderTemplerzeile.DortistRad-
undFußwegnebeneinander.AlsRadfahrerinmussichständigaufderHutsein,weilviele
Menschen,besondersKinderundMenschenmitHunden,sichnichtandieRadwegbegren-
zunghalten.Umgekehrtfindeichessehrstressig,wennichmitKinderndortunterwegsbin
undsieständigermahnenmuss,aufdieRadfahrer*innenzuachten.Solcheinekombinierte
LösungistsowohlfürFußgänger,alsauchfürRadfahrersehrunvorteilhaftundsolltein
eineNeuplanungaufkeinenFallEingangfinden.EsgibtamsüdlichenRandderKleingar-
tenanlageschoneinenRadweg.Dieserkanngutgenutztwerden.
 
WirhabendieParzelle33.DasistdieersteParzelle,wennmanvonderBibliothekkommt.
UnserGartenwirdvonvielenMenschengenutzt.UnsereTochterbringtfasttäglichihre
Freund*innenmitundauchvonunserenFreund*innengehenvielebeiunseinundausund
genießendiesenwunderschönenOrt.InderjetzigenCorona-Zeitnutzteichihnauchdes
Öfteren,ummitmeinemkleinenTeam(Jugendhilfe,BereichambulanteHilfenzurErzie-
hung)Team-undSupervisionssitzungenimFreiendurchzuführen.Damitwillichausdrü-
cken,dassdieserRaumnichtnurvonunsalsKleinfamiliegenutztwird,sondernsehrviele
MenschenvonseinerExistenzprofitieren.

AbgesehenvonunsMenschenistdieserOrtHeimatfürsehrvieleBäume,Pflanzenund
Tiere. Bei uns brütenMeisen, Spatzen und Gartenrotschwänze. Nachtigallen singen in
unseren Bäumen und in den Bäumen der gesamten Umgebung. Abends schwirren
FledermäusedurchdenGarten.BeiunslebenWildbienenundeineVielzahlandererLebe-
wesen.Alldiessolltenichtzerstörtwerden.

Sieheauchz.B.:
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/aktionen-und-projekte/vogel-des-jahres/1995-
nachtigall/index.html

https://www.stiftung-naturschutz.de/naturschutzprojekte/koordinierungsstelle-fauna/
fledermaeuse
 
Sobaldwirunserer9-jährigenTochterdavonerzählen,dassunserGartenevtl.abgerissen
werdensoll,fängtsiebitterlichanzuweinenundverstehtdieWeltnicht.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Grundsätzlichhabe ichdenEindruck,dassdie Interessen,Vorstellungenundvermeintli-
chenWünschedererwartetenneuenMieterimVordergrundstehenunddieInteressenund
WünschederimPlanungsgebietlebendenAnwohnerzurückstehen.Dieswirdinsbesondere
beimVerkehrskonzept der vier Entwürfe deutlich, denn eine akzeptable Lösung für ein
MiteinandervonFußgängern,RadfahrernundAutosistfürmichbishernichterkennbar.

»» DasKonzeptderPlanungsgruppeSuperwienundSiriFrecherfülltausmeinerSichtam
ehestendieVorstellungenfüreinzukünftigesWohnquartier.

»» DerErhaltdesEva-Maria-Buch-HausesunddieständigeBegleitungdesProjektsdurch
einQuartiersmanagementfindeichsehrgut.

»» DerBebauungsplanerscheintmirnichtsomassivundandieGötzstr.gedrängt,sodass
derEindruckeinergewissenLockerheitentstehenkönnte.

»» DieIdeedesteilweiseüberbautenSchwimmbadesfindeichauchgut.
»» BezüglichSeniorenresidenz/HospizistmirdiePlanungnichtganzklar.

Insgesamt vermisse ich bei allen Entwürfen schlüssige Verkehrskonzepte, Lösungen
bezüglichdesÜbergangsdesTempelhoferDammsinHöhedesRathauses.Einaußeror-
dentlichesVersäumnisallerKonzepteistdieNichtlösungdesVerkehrskonzeptesimHin-
blickaufdenneuenStandortderPolizeidienststelle.DieArgumentebezüglichderGefähr-
dungderSchüler,KindergartenkinderundSeniorenindiesemBereichwirdheruntergespielt
undnichternstgenommen.

BezüglichderzuerstellendenWohnungensolltebeachtetwerden:
»» UmweltverträglicheundhöherwertigeBaustoffefürNachhaltigkeit
»» QualitativeanspruchsvolleSchall-undWärmedämmung(keineLeichtbauweise)
»» NassräumemitTageslichtausstatten
»» Zu-undAusfahrtenderTiefgaragennicht inunmittelbarerNähederHauseingänge

(Unfallgefahr)
»» DurchlüftungderHauskomplexe
»» AusreichendStellplätzefürFahrräder,Kinderwagen,Rollstühle/Rollatorenin/anden

Häusern(abschließbar)

InsgesamtkannichkeinemKonzeptausÜberzeugungzustimmen,daeinausreichender
Bestandsschutz,RealisierbarkeitderVorstellungenimHinblickaufdietatsächlichenBau-
möglichkeiten (Finanzierung durch die Bauträger) und ein schlüssiges Verkehrskonzept
nichtzuerkennensind.LediglichdasKonzeptSuperwienkommtdemNaheundistdeshalb
mitBauchschmerzenzuakzeptieren,nichtzuzustimmen.

MeinegroßeBefürchtungimHinblickaufdieausgelostenBürgervertreterist,dassökolo-
gischeAspektebeiderBewertungderPläneabsolutindenVordergrundtretenundsonstige
Belange(Parkraum,Verkehrsführung,Wohnungsgröße,kritischePrüfungderAnzahlder
zuerstellendenWohnungen,Mieterstruktur,barrierefreieWohnungen,etc.)indenHinter-
grund treten.

WohnenbestehtnichtnurausNatur-undUmweltschutz!

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
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IchweiseandieserStellenochmalsdaraufhin,dasseineTeilbebauungdesTempelhofer
Feldeswesentlichsinnvoller,gerechterundumweltfreundlicherwäre,alsdienungeplante
ungeheuerlicheVerdichtungimBereichder„NeuenMitteTempelhof“.
 
WiderstandsloswerdenwirdieZerstörungdesGrünraumes„KolonieFeldblume“nichthin-
nehmen.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BeizahlreichenGesprächenmitSachverständigenvonihrerSeitewurdeunsimmerwieder
versichert,dassdieKolonieFeldblumeerhaltenbleibt.LediglichdieWegesolltenmögli-
cherweisefüreinenRadwegverbreitertwerden.

Auf zwei Entwürfen konnten wir nun sehen, dass mehrere Gärten komplett wegfallen
sollen.DieseGärtenwurdenmitvielLiebegepflegtundhabendazubeigetragen,Kindern
dieWichtigkeitderNaturnäherzubringen.DahermöchtenwirgegendiesezweiEntwürfe
ausdrücklichprotestieren.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

FolgendePunktesindunsaufgefallen:

1. superwien,SiriFrech,IPG
»» Unsistunklar,warumeinTeilderKleingartenanlageimNordwestenwegfallensollte.

OhnewichtigenGrundwärederErhaltwünschenswert.
»» Auchhierwäreessinnvoll,dieWegführungbeizubehaltenundnurwirklichnotwendige

weitere Wege zu planen.

2. ADEPTTOPOTEK1„DerGradient“
»» EntwurfspläneSeite1(3D-Darstellung)undSeite2(2D-Darstellung)sindnichtkonsis-

tent, z. B. die neue Wegführung durch Kleingartenanlage „Feldblume 1915“. Auf
welchenPlansollmansichbeziehen?

»» DiePfadfinderziehenaufdieFläche,aufderderzeitderImkerinderKleingartenanlage
ist.Schönwärees,wenneineAusweichflächefürdenImkergeschaffenwird.

»» Gelungenist,dassdieWegführungdurchdieKoloniezumGroßteilerhaltenbleibtund
eineguteNord-Süd-Verbindunggeschaffenwird.

3. Teleinternetcafe,TreibhausLandschaftsarchitekturHamburg
»» AuchhiergibtesInkonsistenzen(Seite2undSeite4)
»» EsisteinneuerWeginNord-Süd-Richtunggeplant,dermittendurchmehrereKlein-

gärtengehtunddiesedannwegfallen.AusunsererSichtistdieserWegüberflüssig,da
schonlinksundrechtsdavoneinWegvorhandenist.EinWegfallderGärtenwirddie
AkzeptanzbeidenAnwohnerndeutlichsenken(diemeistenPächterderKleingarten-
anlagesindAnwohnerausdernäherenUmgebung).

SportspieltinmeinemAmtalsSprecherderÖffentlichkeitdievorwiegendeZielsetzungim
RahmendieserPlanung.HierwesentlicheGedankendazu:

»» NachPrüfungderPlanungen,bietenlediglichdieGruppenSuperwien(Baukörperzur
sportlichenNutzung)undAdept-Topotek(FreigeländenebendemBad)hierLösungen,
dieerweiterungsfähigsind.BewegungsräumefüralleundPlatzzurfreiensportlichen
Betätigungwärenhiermöglich.

»» IndenaugenblicklichenPlanungsvorgaben fürdasStadtbad istwederderBevölke-
rungszuwachsberücksichtigt,nochdieErweiterungderöffentlichenSchwimmzeiten
realisierbar!

»» Bereitsam04.02.2020gabeseineSitzungmitdenVereinsnutzernundSportpolitikern
desBezirkesbeiderunsereWünschekonkretbenanntundauchpubliziertwurden.

»» DiesesSchreiben füge ichbei (sieheErgebnisprotokoll zum Interessenaustausch für
denNeubaudesStadtbadsTempelhofvom04.02.2020)

Dafür,dasseineerheblicheFläche,diebisherfürdenSportausgewiesenwar,nunmehrin
derNMTverschwindet,sindunsereWünscheundVorstellungen,dieaucheinerwachsen-
denBevölkerunggeschuldetsind,nichtunangemessen.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

NachBetrachtungdereinzelnenPlanungenmussichfeststellen,dassmindestenszweidie
VorgabenunddieBeteuerungenderpolitischenVertreternichtumgesetzthabenundso-
mitabgelehntwerdenmüssen.
 
EshießinallenvorherigenWerkstätten,dassdieKolonieFeldblumeerhaltenbleibt.
NunmussderBürgerfeststellen,dasseineerheblicheAnzahlanParzellenweichensollen
undetwasvon„Mietergärtenetc. schwadroniertwird.Wiekanndas sein?DieKolonien
„FriedeundArbeit“und„Germania“wurdengeopfertundnunauchnochTeileder„Feld-
blume“?
 
Waserlaubensichdie„Planer“,dieselbernichtausTempelhofkommen?
 
Es besteht überhaupt kein Grund, die Kolonie Feldblume, die seit über 100 Jahren Teil
diesesStadtteilesist,zuzerstören.DieserTeilisteingepflegter(!)Naherholungsbereich,
dervondenAnwohnernundBesucherngerngenutztwird.NetteGesprächemitdenUnter-
pächtern,ErhaltvonBlumen,ObstundKräuternzurErntezeit.
 
Eine Zerstörung dieses Grünraumes führt zur Verwahrlosung des gesamten Planungs-
gebietes.Sollendie„Planer“docheinmalindieumliegendenParksgehen.MüllundDreck,
derinderKolonieFeldblumevondenUnterpächterninEigenregieentsorgtwerdenmuss
und auch wird.
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Der BSV „Friesen 1895“ e.V. als nutzender Schwimmverein des Stadtbades Tempelhof
sprichtsich inBezugaufdieRealisierungdesStadtbadesTempelhoffürdieLösungdes
Entwurfsvon„DerGradient–AdeptTopotek1“aus,dasichmitdiesemEntwurfdieam
4.2.2020vondennutzendenVereinenformuliertenAnforderungenamehestenrealisieren
lassen(sieheAnlage)undmitderDimensionierungdesSchwimmbeckensderwachsenden
StadtRechnunggetragenwird.

DieEntwürfevon„Superwien“und„Coido“sehenbzw.haltenFlächenvor,die füreine
Erweiterung des Stadtbades gemäß den anliegenden Anforderungen genutzt werden
könnten.DiesessolltebeidiesenEntwürfenjedochebensoklarvorgesehenwerden,wieim
vomBSV„Friesen1895“e.V.derzeitfavorisiertenEntwurf.

4. Coido
»» Unsistunklar,warumeinTeilderKleingartenanlageimNordwestenwegfallensollte.

OhnewichtigenGrundwärederErhaltwünschenswert.
»» DerangedachteSammelpunktinderWest-Ost-Verbindungistsehrgelungen.
»» Unsere Anregung ist, den daran angrenzenden, mit Fördergeldern aufgebauten

LehrgartenmitindasKonzeptaufzunehmen.
»» Auchhierwäreessinnvoll,dieWegführungbeizubehaltenundnurwirklichnotwendige

weitere Wege zu planen.

EineAnregungzurhistorischenStadtmitte(Reinhardtplatz):
»» EineechtesNutzungskonzeptwäretoll,anstattwieheuteeinziemlichhässlicherPark-

platz,z.B.miteinemCafé.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

IchfavorisieredasProjektGrüneMitteTempelhof.

1.Natur:
»» ErhaltdesWäldchens(Grunack-Park)
»» ErhaltdesRiesen(Platanen?)BaumszwischenSchwimmbadundjetzigerBibliothek
»» Erhaltdes„Commons“(TreffpunktfürallehinterjetzigemSchwimmbad)

2.Wohnungsneubau:
»» EsgibtsehrvieleKitasimUmfeld
»» Wohnbau:HochhauszugunstenderGrünflächenentlangGötzstraße
»» Bibliothekbau:ohneEinschränkungdesWäldchens
»» Feuerwehrbau: Ersatz für beanspruchteGrünflächen&Bäumedurchunerwünschte

Bodenversiegelung
»» keineInnenhöfezurquasiPrivatnutzungwieProjektWiendieswill

3.Wege:
»» keineVerbreiterungdervorhandenenWegezugunstenFahrradfahrer
»» diejetzigenvorhandenenWegedurchdieKleingärtenwerdeninhöchstemMaßevon

Fuß-Spaziergängern – besonders jetzt durch Corona frequentiert. Jedes einzelne
FahrradstörtFuß-&Spaziergänger(EsgaltimmerFahrradverbotimPark)

»» KeineVeränderungderSpielstraßeoderSpielwegeszwischenGötzstraßeundTempler-
zeile–hoheNutzungvonElternundKindernbisher

4. Erhalt der Pfandfindergeländes – Jugendarbeit ganz wichtig – wird gegenüber Kitas
 vernachlässigt

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
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Terminkette

24.10.2019   Eröffnungswerkstatt
01.12.2019  Digitale Abgabe im Vorfeld der 1. Werkstatt
03.12.2019   1. Werkstatt
04.12.2019  Interne Abstimmung
07.02.2020   Abgabe Pläne und Modell (Submission)
10.02.-12.02.2020  Ausstellung im Vorfeld der 2. Werkstatt

13.02.2020   2. Werkstatt
14.02.2020  Interne Abstimmung
05.-10.06.2020 Online-Beteiligung im Vorfeld der 3. Werkstatt
10.06.2020  Ausstellung im Vorfeld der 3. Werkstatt
11.06.2020   3. Werkstatt (intern)
19.08.2020   Abgabe digitale Pläne (Submission)
01.09.2020  Abgabe Pläne und Modell (Poststempel) 
23.09.2020   Abschlusswerkstatt

anschließend   Öffentliche Ausstellung der Arbeiten


